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Ist Religiosität überhaupt meßbar? Insofern Religiosität
ein Komplex von bestimmten Einstellungen und Verhaltens-
weisen ist, der sich im menschlichen Verhalten sehr viel-
seitig äußert, kann er beobachtet bzw. gemessen werden.

Unter den gegebenen Umständen ist es nichtverwunder-
lich, wenn die Häufigkeit der sonntäglichen Gottesdienst-
teilnahme mit fortschreitendem Alter erheblich zurück-
geht —- besonders bei der männlichen Jugend, Die Motivatio-

nen, aus denen die Jugend der Sonntagspflicht nachkommen,
müßten uns ebenso etwas zum Nachdenken anregen.

Die Intensität des Interesses am Religionsunterricht
ist alarmierend, Die Untersuchung zeigt, daß die Jugend-
lichen, die nicht bei Pater Brantschen unterrichtet
werden bzw. wurden, zu 80 % kaum oder gar nichtam Religions-
unterricht interessiert sind. Fast 70 % begründen dieses
Desinteresse mit der Feststellung "es ist nur frommes
Gerede ohne tieferen Gehalt" oder "ich kann das alles für

meine gegenwärtige Situation als junger denkender Mensch
und für mein zukünftiges Leben kaum gebrauchen",

Die Beurteilung der Predigten, Christenlehre und der
Liturgischen Übungen seitens der Jugend ersparen jeden
weiteren Kommentar, Sie bestätigen nur allzusehr unsere

aigenen Erfahrungen auf diesem Gebiet.

Der Fragenkomplex zum Thema Jugend und Kirche ge-
staltet sich bei den Erhebungen noch weit umfangreicher,
Die Ergebnisse liegen zwar bereits vor - können aber in-

folge ihres grüßen Umfanges in diese Arbeit nicht mehr
aufgenommen werden, Sie werden später in einer Diplom-
arbeit zur Studienrichtung Theologie veröffentlicht.


